
Kommunisten, Bilanz aus der allseitigen Arbeit für den Aufbau der sozia­
listischen Gesellschaft gezogen und die Erfolge und auch die Schwierig­
keiten und Mängel aus den letzten vier Jahren aufgezeigt.

In unserem Land haben die sozialistischen Produktionsverhältnisse in 
Stadt und Land vollständig und unwiderruflich gesiegt. An das alte, kapi­
talistische Bulgarien, das die Imperialisten in ein unbarmherzig ausge­
beutetes, armseliges Augenviertel von Europa verwandelt hatten, erinnert 
nichts mehr. Die Volksrepublik Bulgarien hat sich in einen Industriestaat 
mit sozialistischer Grograumlandwirtschaft, der sich in schnellem Tempo 
entwickelt, verwandelt. Es genügt, darauf hinzuweisen, dag unsere Indu­
strie jetzt in nur 21 Tagen so viel produziert, wie das bürgerliche Bul­
garien während des ganzen Jahres 1939. (Beifall.)

Der VIII. Parteitag beschlog Direktiven für die Entwicklung der Volks­
republik Bulgarien in der Periode von 1961 bis 1980. Sie sind das prak­
tische Programm der Partei für den Aufbau der entwickelten sozialisti­
schen Gesellschaft und für den Anfang des allmählichen Übergangs zum 
Kommunismus in unserem Lande. Wir sind tief davon überzeugt, dag sich 
kein sozialistisches Land ohne die brüderliche Hilfe der Sowjetunion, 
ohne die Zusammenarbeit mit den anderen sozialistischen Ländern, iso­
liert von der grogen sozialistischen Familie, normal entwickeln und er­
folgreich den Sozialismus und Kommunismus aufbauen kann.

Unsere Partei billigt völlig die Magnahmen zur Verstärkung und 
allseitigen Entwicklung der ökonomischen Zusammenarbeit zwischen den 
sozialistischen Ländern und speziell zwischen den Mitgliedstaaten des 
Rates für Gegenseitige Wirtschaftshilfe, für die Spezialisierung und Ko­
operierung ihrer Produktion. In der weiteren Annäherung der nationalen 
Wirtschaft der sozialistischen Länder, in der Schaffung einer einheitlichen 
sozialistischen Weltkooperation sehen wir das Unterpfand für die voll­
ständige und allumfassende Entwicklung jedes sozialistischen Staates im 
einzelnen und der sozialistischen Gemeinschaft als Ganzes, für den schnel­
leren Sieg im ökonomischen Wettbewerb mit dem kapitalistischen System.

Besonders günstige Möglichkeiten existieren für die Erweiterung der 
ökonomischen Beziehungen und die allseitige Zusammenarbeit zwischen 
der Volksrepublik Bulgarien und der Deutschen Demokratischen Repu­
blik. Wir hoffen, dag die Spezialisierung und Kooperierung zwischen 
unseren beiden Ländern, speziell auf dem Gebiet des Maschinenbaus, die 
sich noch in ihrem Anfangsstadium befindet, sich noch schneller ent­
wickelt. Ich versichere Ihnen, teure Freunde, dag die Bulgarische Kommu-

138


